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Die heutige Bummer umfaßt 36 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Bei einem Feſte des Kriegervereins Schwerin hat ſich der Großherzog
über die Aufgabe der Kriegervereine geäußert

Generalarzt Schjerning iſt zum Generalſtabsarzt der Armee zum Chef
des Sanitätskorps und der Medizinalabteilung im Kriegsminiſterium
ernannt worden

Wie Gouverneur Graf Götzen meldet iſt die Lage in Songea wieder
ernſter im übrigen aber ſchreitet die Beruhigung in Deutſch
Oſtafrika fort

Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer kam die Angelegenheit der
Unterſtützung Frankreichs durch England bei einem Kriege gegen
Deutſchland zur Sprache

Die Delegierten des Moskauer Landſchaſts und StädteKongreſſes ſind
noch einmal von Witte empfangen worden

Graf Witte ſoll amtsmüde ſein und ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht
haben

Was in der Welt vorgeht
Halle 9 Dezember

Ver preußiſche Landtag iſt nunmehr auch zuſammengetreten ha
ſich aber in dieſer Woche nur mit geſchäftlichen Formalitäten Jnter
pellationen über die große Spremberger Eiſenbahnkataſtrophe und dem
vorläufigen Studium derjenigen Vorlage beſchäftigt die das Hauprtſtück
der Landtagsſeſſion bilden wird und deren erſte Leſung noch vor Weih
nachten erledigt werden ſoll Der Reichstag hingegen hatte in dieſer
Woche bereits einen großen Tag Erſt ſah es nicht danach aus Der
Reichskanzler leitete ihn zwar ein aber er befürwortete erſt nur die
Reichsfinanzreform deren Notwendigkeit er betonte Dazu bedurfte
es indeſſen nicht erſt des Reichskanzlers und die finanziellen und ſteuer
politiſchen Details die er gab ſind nicht gerade ſeine ſtarke Seite Aber
es kam anders als er auf einige Fragen des Zentrumsabgeordneten Fritzen
hin der übrigens von der Bier und Tabaksſteuer nichts wiſſen wollte
ein Bild von der internationalen Lage gab ſoweit ſie Deutſch
and angeht obwohl er es nicht eigentlich geben wollte weil

ein leitender Staatsmann wie Fürſt Bülow mit Recht bemerkte nicht zu
jeder Zeit ſprechen dürfe Aber er gab doch deutlich genug zu verſtehen
daß die deutſchfeind liche Strömung in England unſeren politiſchen
Horitont trübe erkannte indeſſen an daß eine Beſſerung ſich anzubahnen
ſcheine Hinſichtlich Marokkos wiederyolte der Reichskanzler was er
früher bereits geſagt daß nämlich Deutſchland dort nur jeine Rechte wahr

genommen habe Der Dreibund ſei intakt und erſtebe die Aufrecht
erhaltung des Friedens Auch Jtalien das ja nicht aus Sentimentalität
ſondern im eignen Jntereſſe dem Dreibund beigetreten ſei halte nach wie
vor treu zu ihm Von einer Einmiſchung in die ruſſiſchen Angelegen
heiten auch ſoweit Polen in Betracht komme ſei nie die Rede geweſen
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man werde nur darauf ſehen daß die Flammen nicht nach Deutſchland
übergreifen

Leider ſcheinen die Flammen wenn auch vielleicht nicht aus Rußland
ſo doch aus dem benachbarten Böhmen nach Sachſen hinübergegriffen
zu haben Hier haben in mehreren großen Städten vorzugsweiſe in

Dresden Straßenkundgebungen gegen das beſtehende Landtags
wahliecht ſtattgefunden die das Eingreifen der Polizei und einige Ver
haftungen nötig machten Die in mehreren deutſchen Bundesſtaaten als
berechtigt bereits anerkannte Forderung wird kaum auf die Dauer zurück
gewieſen werden können

Aus Südweſtafrika iſt in dieſer Woche die erfreuliche Nachricht ge
meldet worden daß der Nachfolger Hendrik Witbois mit ſeinen Leuten ſich

ergeben habe auch weitere Unterwerfungen erfolgt ſind und daß der neue

Gouverneur den baldigen Friedensſchluß auch mit den übrigen Auf
ſtändiſchen in Ausſicht ſtellen konnte

Von den Vorgängen im Auslande intereſſierte uns Deutſche am
meiſten die deutſchfreundlichen Kundgebungen auf dem No
tablenmeeting in London Der Gedanke eine beſſere Verſtändigung
zwiſchen den beiden Kulturländern anzubahnen hat in England wie in
Deutſchland bei vielen maßgebenden Perſönlichleiten lebhaften Widerhall
gefunden Jn England iſt zudem das konſervative Miniſterium das eher
für eine kriegeriſche Politik zu haben geweſen wäre zurückgetreten und in
der nächſten Woche dürften die Liberalen das Heft ſchon in Händen
haben Jhr Führer Campbell Bannerman hat die Aufgabe ein Kabinett
zu bilden angenommen

Jn Oeſtreich beſonders in Böhmen ſcheint man nicht übel Luſt
zu haben nach ruſſiſchem Muſter vorzugehen Truppen haben daher

Befehl erhalten eventuell in Prag und anderen größeren Städten
Böhmens einzurücken und dort die bedrohte Ordnung zu ſchützen auch
in Ungarn ſah es in letzter Woche nicht zum beſten aus Jn Peſt hat
ein Setzerſtreik das Erſcheinen der das allgetneine Wahlrecht belämpfenden
Zeitungen verhindert Jn Frankreich hat der Senat auch das Geſetz
über die Trennung von Staat und Kirche angenommen Die Flotten
demonſtration der Mächte nimmt ihren Fortgang und der Sultan
hat nachdem auch Lemnos beſetzt worden iſt ein weiteres Konzeſſiönchen
gemacht bald wird die Konzeſſion voll ſein

Die Wirren in Rußland haben in letzter Woche inſofern eine Ab
wechſelung gebracht als wieder einmal ein hervorragender Mann durch
das revolut onäre Zentralkomitee hingerichtet d h ermordet worden iſt
Es iſt dies der frühere Kriegsminiſter General Sacharow der den
Bauern gegenüber gar zu ſehr nach altruſſiſchem Rezept ſich benommen

haben ſoll Sonſt gewährte Rußland auch in letzter Woche das nach
gerade gewohnte Bild Truppenmeuterei Maſſakers Streiks Das
Schlimmſte iſt daß man noch immer kein Zutrauen zu Wittes Regierung
gefaßt hat und das ſcheint trotz aller Verſprechungen ſo lange nicht ge
ſchehen zu ſollen bis Durnowo Wittes größter Gegner aufgehört haben
wird deſſen Kollege im Miniſterium zu ſein

Politiſche Arberſidht
Deutſches Reich

Berlin 9 Dezember Hofnachrichten Zur Frühſtückstafel
beim Katſerpaar am Donnerstag im Neuen Palais bei Potsdam war auch
die Gräfin Schuwalow geladen Nachmittags unternahm der Kaiſer einen

Spaziergang Geſtern vormittag beſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin di
Villa Jngenheim

Staatsſekretär von Richthofen empfing am Freitag Herrn
St George Tucker der die amtliche Einladung zur Beteiligung Deutſch
lands an der dreihundertjährigen Feier der Gründung von James
town der erſten Anſiedlung in den Veremigten Staaten im Mai 1607
überbrachte Die Feier ſoll in erſter Linie in einer internationalen
Flotten und Heeresſchau beſtehen Staatsſekretär von Richthofen
ſagte zu die Annahme der Einladung befürworten zu wollen Von Berlin
begibt Herr Tucker ſich in gleicher Miſſion nach Wien Rom und Paris
England und Japan haben die Einladung bereits offiziell angenommen

Laut Meldung des Milttär Wochenblattes iſt General
arzt Schjerning zum Generalſtabsarzt der Armee zum Chef des
Sanitätskorps und der Medizinalabteilung im Kr egsminiſterium ſowie
zum Direktor der Kaiſer Wilhelm Akademie für das militärärztliche
Bildungswejen ernannt worden Generaloberarzt Dr Jlberg wurde zum
Leibarzt des Kaiſers und Stabsarzt Niedner zum zweiten Leibarzt
des Kaiſers ernannt

Die Ausſichten des Zuſtandekommens eines neuen handels
politiſchen Vertrages zwiſchen dem Deutſchen Reiche und den
Vereinigten Staaten von Nordamerika werden wie die Naul Korr
ſchreibt in Bundesratskreiſen um ſo geringer geſchätzt als man ſich ſagen
zu müſſen glaubt daß vor der nächſten Präſidentenwahl an eine
Aenderung des wirtſchaftlichen Kurſes in Amerika nicht zu denken ſei

Eine Berliner Zuſchrift der Südd Reichskorreſp erklärt
laut Meldung aus Karlsruhe Es wird kaum ein Zufall ſein daß in
dem Augenblicke wo Fürſt Bülow dem Reichstage Aufſchlüſſe über die
Durchführung des unanfechtbaren deutſchen 9Rechtsſtandpunktes in
der Marokkofrage gegeben hat aus Paris wieder die Sage verbreitet
wurde wonach während dieſes Handels mehr als einmal wertvolle Ge
legenheiten von Frankreich angeboten von Dentſchland aber verſäumt
worden ſeien Daß über ein derartiges angeblich rechtzeitiges Entgegen
kommen der franzöſiſchen Dipiomatie in Paris allerlei ſchöne Dinge erzählt
worden ſind und noch erzählt werden iſt nicht wunderbar ſchade nur daß
die deutſchen Kreiſe denen ſolche Annäherungsverſuche in erſter Linie ge
golten haben müßten von einer Handhabe bei der Frankreich zu
faſſen und feſtzuhalten geweſen wäre nie etwas geſpürt
haben Hätte die franzöſiſche Politik ſich vor dem Aufbruch gegen
Marokko auch nur entfernt um Deutſchland ſo bemüht wie
nach Faſchoda um England ſo wäre ſchon damals eine
deutſch franzöſiſche Verſtändigung gewiß möglich geweſen denn
grundſätzliche Abneigung gegen kolonialpolitiſche Geſchäfte mit
Frankreich die meyr ſein ſollen als einſeitige deutſche Verzichte hat in
Berlm niemals beſtanden Auch abgeſehen aber von beſonderen Ver
ſtändigungen war es zwiſchen uns und Frankreich eine wohlbewährte
durch Fürſt Bismarck begründete und von keinem ſeiner Nachſolger
verletzte Tradition ſich in kolonialen Dingen wechſelſeitig keine
Schwierigkeiten zu bereiten Dieſe Ueberlieferung iſt zum erſten
Male ſeit der Unterzeichnung des Frankfurter Friedens im Marokkofall
durchbrochen worden und zwar von einem franzöſiſchen Miniſter So
lange das neumodiſche Giſt einer Majoriſierungstaktik gegen den
öſtlichen Nachbar fortwirkt wird Frankreich in dem Punkt nicht zur
Ruhe kommen der für ſeine auswärtige Politik doch der wichtigſte bleibt
nämlich in ſeinen Beziehungen zu Deutſchland

Bei einem Feſte des Kriegervereins Schwerin hielt der
Großherzog von Mecklenburg Schwerin eine Anjprache in der er
über die Aufgabe der Kriegervereine u a folgendes ausführte Die
Kriegervereine haben neben anderen noch eine Aufgabe die ſie ſeit ihrem
Beſtehen beſeſſen die aber im Laufe der Zeit unmer größer und ver
antwortlicher geworden iſt Jn erſchreckendem Maße mehren ſich die
Feinde des Vaterlandes diejenigen Feinde die ſich über Fürſt und
Vaterland über Relig on Geſetz und Sitte hinwegſetzen alles umſtürzen
alles neu ordnen wollen gegen dieſe Strömungen anzukämpfen das iſt
eine der erſten Pflichten der Kriegervereine und ich richte von hier aus an
ille mecklenburgiſchen Kriegervereine an jedes einzelne Mitglied derſelben
die ernſte dringende Mahnung Seiten Sie fich ſtets dieſer Pflicht bewußt
tragen Sie dazu bei daß unſer Volk nicht weiter verſeucht wird

Mittelloſe Ulädchen
Roman von H Ehrhardt

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
Eine Flut von Erinnerungen ſtürzt über ſie her wie

eine Viſion ſieht ſie Fritz Trautendorfs hübſches gebräuntes
Leutnanſttsgeſicht ſeine blitzenden dunklen Augen ſie hört ſeine
zärtliche Stimme

Mein ſüßes Mädchen
Jäh emporquellende Tränen verſchleiern ihren Blick ſie will

ſich bezwingen aber es gelingt ihr nicht der ganze Jammer
ihres verlorenen Glückes ihres armſeligen Lebens erfaßt ſie
mit voller Gewalt und impulſiv wie ſie alles tut ſpringt ſie
auf und flüchtet ins Nebenzimmer

Die Geheimrätin macht ein ſehr verblüfftes Geſicht
Was ſoll denn das heißen meint ſie kopfſchüttelnd und

trinkt im Schreck ihren Likör mit einem Zuge herunter
Was das heißen ſoll Ruth kämpft ſichtlich mit großer

innerer Erregung das ſind ſo Suſes wechſelnde Stimmungen
bald himmelhoch jauchzend bald zu Tode betrübt Jch hab s
aufgegeben ihr das abzugewöhnen es liegt wohl in ihrem
Temperament und ich hoffe Tante Du nimmſt es ihr nicht
übel

Eine plötzliche Weichheit vibriert durch ihre Stimme
Sie tut mir ja grenzenlos leid das arme Ding fährt

ſie fort ſie iſt ſo gar nicht die Natur ſich zu fügen ſie ſtößt
ſich die Flügel wund in dieſem nutzloſen Kampfe gegen Unab
änderliches ſie will ſich s durchaus erzwingen das Glück
Ach Tante wie entſetzlich ſchwer iſt doch das alles

Erſchüttert neigt die alte Dame ſich zu dem Mädchen
hinüber das nun am ganzen Körper zittert Sie ſucht ver
geblich nach tröſtenden Worten und ſo zieht ſie nur den dunklen
Kopf der Nichte an ihre Bruſt und küßt ſie leiſe auf das weiche
ſchlichte Haar So bleiben ſie eine Weile ſtumm indem das
Zimmer ſich allmählich in graues Dämmerlicht hüllt Jm

Nebenzimmer deſſen Tür nur angelehnt iſt hört man Suſe fertig einen luſtigeren Ton in dem kleinen Kreis zu ſchaffen
leiſe ſchluchzen

Etwas Troſtloſes Niederdrückendes webt geſpenſtiſch durch
die Dämmerſtunde und die ſonſt ſo reſolute Geheimrätin wird
davon angeſteckt Sie fühlt förmlich den lähmenden Flügel
ſchlag der großen Miſere und ein leiſes Grauen überrieſelt ſie

Eben will ſie das laſteude Schweigen brechen als draußen
zweimal die Klingel ſchrillt

Heinz Der Mädchenkopf iſt von ihrer Bruſt empor
geſchnellt

Er darf nichts merken Tante daß ich auch mal mutlos
war flüſterte Ruth haſtig wie ſchuldbewußt an Suſe iſt er
Tränen gewöhnt die nimmt er nicht ſo ernſthaft

Als wenige Minuten darauf Heinz von dem jüngeren
Bruder begleitet ins Zimmer tritt brennt die Lampe bereits
auf dem Sojfatiſch und die beiden Damen ſitzen anſcheinend
heiter plaudernd beiſammen

Heinz iſt ein hübſcher ſchlanker Menſch geworden den die
Großſtadt ſchon ein ſehr ſicheres ſelbſtändiges Auftreten gelehrt
hat aber der Geheimrätin gefällt er von allen Geſchwiſtern am
wenigſten Sie kann Ruths Befürchtungen ſehr gut begreifen
es liegt etwas Unſtetes Mißmutiges in den ein wenig kurz
ſichtigen Augen und ein entſchieden weichlicher Zug um Mund
und Kinn

Noch kein Charakter urteilt die Tante und ſetzt hinzu
wenn es überhaupt einer wird

Jn der Art wie er ſich raſch hintereinander zwei Liköre
eingießt offenbart ſich auch ein gewiſſer Leichtſinn der in
Worte überſetzt heißen würde

Was kann das ſchlechte Leben nützen
Er bewegt ſich ganz entſchieden immer am Abgrund irgend

eines Laſters das für den Erdenjammer augenblickliche Be
täubung verſpricht Der Geheimrätin wird heut himmelangſt
ſie weiß ſelbſt nicht recht warum und Walters forſchende

das erzwungene heitere Plaudern mit Ruth beim Eintritt der
Brüder iſt längſt verſtummt ſie fragt nur noch nach kleinen
Einzelheiten aus Geſchäft und Schule dann ſteht ſie auf und
rüſtet ſich zum Fortgeheu

Jm letzten Moment erſcheint auch Suſe wieder ein ſcheues
Lächeln in den rotgeweinten Augen

Sei mir ſchon nicht böſe Tantchen es war damals zu
ſchön in N und wenn ich daran erinnert werde muß ich
heulen erklärt ſie offenherzig und die gutmütige Geheimrätin
ſpürt es feucht in den Augen aufſteigen vor Rührung und
empfiehlt ſich mit auffallender Haſt

Heinz bringt ſie auf einen bezeichnenden Wink Ruths bis
an die nächſte Elektriſche Er ſteht noch ein Weilchen und
blickt dem die alte Dame fortführenden Wagen nach Seine
Brauen haben ſich finſter zuſammengezogen und es iſt ein böſer
aufrühreriſcher Ausdruck in ſeinem geröteten Geſicht

Der alte Geizdrachen wütet er innerlich das kleidet
ſich in Samt und Seide und trägt die Hände voller Brillanten
und legt ſie müßig in den Schoß und für unſereinen der ſich
im dumpfigen Kontor die Finger wund ſchreiben muß wird
kein Groſchen rausgerückt

Den Kopf voll wühlender bitterer Gedanken klimmt er
müde wie ein alter Maun die drei Treppen wieder in die Höh

Er findet die Geſchwiſter in dem Vorderzimmer das den
beiden Schweſtern als Schlaf und Arbeitsraum dient und wo
ſie ſich alle am gemeinſamen Eßtiſch zu vereinen pflegen Das
kärgliche Mahl aus Butterbrot und ſehr wenig kaltem Fleiſch
vom Mutagbrot zurückgeblieben beſtehend wird haſtig und
ſchweigend verzehrt

Walters große Kinderaugen irren enttäuſcht und ratlos
umher Es iſt auch gar nicht ein bißchen luſtiger heut als
ſonſt Er ſieht all ſeine frohen Erwartungen getäuſcht Eine

Knabenaugen ſchneiden ihr tief in die Seele Sie bringt s nicht
große Traurigkeit ſenkt ſich auf ihn herab

beidenNachdem der Tiſch abgeräumt war und die
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Seite 2 SonntagUeber Witbois Friedensbedingungen, der bekanntlich in
einem Gefecht verwundet wurde und der Verwundung erlag weiß die
Köln Volkszeitung zu berichten Wie das Blatt aus zuverläſſiger Quelle

erfährt formutierte Witboi als er am Hadup ſtand und zwar wenige
Tage vor ſeinem Tode folgende Friedensbedingungen 1 ich fordere für
meine waffenfähige Männer je ein Gewehr mit monatlich 150 Patronen
2 ich fordere mein Land und mein Vieh zurück 3 ich verlange für die
Folge doppeltes Kapnängehalt Selbſtverſtändlich würde auch nicht eine
dieſer Forderungen erfüllt worden ſein die nichts als eine lächerliche An
maßung darſtellen bei Wuboi aber eine Auffaſſung der Lage verraten die
zu einer wahrhaft niederſchmetternden Enttäuſchung geführt haden würde

Gouverneur Graf Goetzen meldet aus Dar es Salam Nach
Meldung der Bezirkschefs von Muanja Tabora und Kiltmatmde erſcheint
die Ruhe in ihren Bezirken geſichert Der engliſche Miſſions Biſchof
Peel m Mpapua erdat wegen der zahlreichen Frauen Schutz gegen etwaige
Flüchtlinge aus Kiloſſa Da das Hochland dort geſ iſt wurden
25 Mann Marine Jnſanterie unter Leutnant von Engelbrecht aus
Morogoro abgeſandt Die 5 Kompagnie unter Oberleutnant Wend
land 150 Mann ein ſechs Zentimeter Geſchütz ein Maſchinengewehr
erreichte am 4 Dezember Morogoro und wird auch die Sicherung von
Kiloſſa übernehmen Das Detachement von Wangenheim marſchierte
am 6 Dezember von Kiloſſa auf Mahenge Die 15 Kompagnie Maſſaua
Leute unter Hauptmann Wunderlich wird am 12 Dezember von
Dar es Salam nach Morogoro vorgeſchoben Bezirksamt Songea melder
über Kapſtadt daß die Lage wieder ernſter ſeit da die Station unter
Lebensmittelmangel leide Es iſt anzunehmen daß inzwiſchen Major
Johannes mit der 13 Kompagnie unter Leutnant Schlüter mit dreißig
Askaris und einer Proviantkolonne von Langenburg im Songea ein
getroffen ſind Jn den Küſtenbezirken tritt eine merkbare Beruhigung em

Die freie Arztwahl gewinnt auch bei den von Staarus
behörden eingerichteten Kaſſen immer mehr an Boden Jn der Münch
med Wochenſchr wird über die Einführung der freien Arztwahl der der
bayeriſchen Militärkrantenkaſſe berichtet Die Emführung der
freien Arztwahl bei der zu errichtenden bayeriſchen Militärtrankenkaſſe iſt
nach den Erklärungen des Kriegsminiſters im Fmanzausſchuß der Ab
geordnetenkammer und nach der auf die Eingabe des Neuen Standes
vereins Münchener Aerzte erteilten Antwort des Kriegsminiſteriums ge
ſichert Bezüglich des weieren Vorgeyens der Aerzte haben Ver
handlungen zwiſchen Vertretern des ärztlichen Bezirksvereins und des
neuen Standesverems ſtattgefunden die ein befriedigendes Ergebnis
erzielten und em kollegiales Zuſammenarbeiten beider ärztlichen Ver
einigungen beim Vertragsabſchluß mit der genannten Kaſſe erwarten laſſen

Die Generalverſammlung des Verbandes ſächſtſcher
Jnduſtrieller, die in Dresden ſtattſand und der Vertreter der ihm
angeſchloſſenen Verbände und des Bundes der Jnduſtriellen in Berlm
beiwohnten beſchloß folgende Eingabe an den Reichstag Der Verband
ſächſiſcher Jnduſtrieller bittet den Reichstag bei Beſchiußſaſſung über die
neuen Reichsſteuervorlagen die erneute offenbar einſeitige Bevorzugung
der Landwirtſchaft durch Freilaſſung von 25 bezw 50 v H der
Erbſchaften aus land wirtſchaftlichen Grundſtücken abzulehnen

Jtalien
Die Rede des Fürſten Bülow

Die Capitale ſchreibt die Rede des deutſchen Reichskanzlers
im Reichstag ſei durchaus friedlich da ſie bejage daß Deutſchland in
der Welt jſeme wirtſchaftlichen Kräfte entfalten wolle und ſolange es
niemand darin ſtöre niemanden beunruhigen werde Niemand könne ſich
dieſer friedlichen Politik ſo herzlich anſchließen als Jtalien denn niemand
habe ein größeres Bedürfnis mit ſeinen Nachbarn in Frieden zu leben
Der Reichskanzler habe mit Recht gejagt Jtalien bleibe im Dreibund
weil es dieſen als das mächttige Bollwerk des Friedens anſehe
Die Tribuna ſchreibt zur Rede des Fürſten Bülow dieſe beweiſe daß
der Reichskanzler Köalitionen gegen Deutſchland für nicht ausgeſchloſſen
halte und beyorgt ſei daß auch der Dreibund an der Klppe neuer poli
tiſcher Jntereſſen ſcheitern und Deutſchland zwingen könne allein für ſeine
eigenen Angelegenheuen zu ſorgen Das Blatt hält die Bejorgnis für
nicht begründet Kein politiſcher Vertrag jei allerdings ewig alle ſeien
beſtimmt ein Ende zu nehmen mit den Umſtänden die ſie veranlaßt
hätten Auch der Dreibund könne ſich dieſem Geſetze nicht entziehen aber
nichts laſſe vermuten daß der Tag nahe jſei an welchem der eme oder
der andere der dret Kontrahenten auf ſeine eigenen Angelegenheiten
das ultra posse nemo obligatur anwenden müſſe

Reformen am päpftlichen Hof
Anläßlich des Konſiſtoriums vom 11 Dezember werden den

L N zufolge eine Anzahl von wichtigen Umgeſtalrungen in
den päpſtlichen Hofämtern vorgenommen werden die der Papſt auf Vor
ſchlag Merry del Vals ſeit langem beabſichtigt Die erſte betrifft das
Amt des Majordomus das durch die Beförderung ſemes jetzigen
Jnhabers Monſ Cagiano de Azevedo zum Kardinal nei wird und über
haupt in Wegfall kommen ſoll Seine Funktionen werden mit denen des
Oberſtkämmerers veremigt die ſeit Jahren Mon Bisleti ausübt Die
zweite Rejorm iſt die Schaffung der Stelle eines Unterpräſe ten der
apoſtoliſchen Paläſte Die Stelle eines Palaſtpräfekten war bis 1893
immer als Nebenamt in den Händen des Staatsſekretärs Da Rampolla
ſich überlaſtet fühite trennte er die beiden Aemter und Kardinal Mocenm
wurde Palaſtpräfett Bei deſſen Tode 1904 nahm Merty del Val die
Stellung wieder an ſich Nun es ihm ebenſo wie Rampolla zu viel wird
ſchafft er um ſich nicht von dem Amt zu rrennen die neue Stellung des
Unterpräfelten der Paläſte Jn ein anderes Amt wud bei dieſer Reform
bewegung auch der jetzige Unterſtaatsſelretär Monſ della Chieſja aufrücken
der einen anſehnlichen Einfluß beſaß und bei den im Vatikan akkreditierten
Diplomaten ſehr beliebt war weil er viel angenehmere Formen aufwies
als ſeine Vorgänger Mocenni und Gaſparri Sein Machfolger iſt noch nicht
beſtimmt

General
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Der Verteidigungskrieg gegen Denutſchland
Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Sembat hatte vergangenen F in

ſeiner Rede erzählt der Londoner er Cambon ſei am 6 Juni
während der erſten Anweſenheit des Königs Alfons in Paris ein
ge und habe die Mitteilung Lord Lansdowne ſei be
reit Englands geſamte Krie 172 rankreich für einen Ver
h egen Deutſchland zuzuführen er habe das Ge
heimnis nur Delcaſſé Loubet und Rouvier enthüllt am folgenden
Tage aber habe man es in Berlin t Sembat deutete an man
habe denken müſſen es ſei von audert worden dem jedes
Muttel recht geweſen ſei einen verhaßten Miniſter zu ſtürzen deſſen er
ſich ſonſt nicht entledigen gekonnt Die Anſpielung war durchſichtig
Jn der Nachmittagsſitzung der Kammer am Freitag herrſchte große Erregung
und ſtarker Zudrang da der Nationaliſt Faure über die auswärtige
Politik beſonders über die marokkaniſche Angelegenheit interpellieren
wollte Mintſterpräſident Rouvrewkündigte das Erſcheinen eines Gelbbuches über Marokko für nlchten Donnerstag an und beantragte

dieſe Jnterpellation bis zur Beratung des Budgets der auswärtigen An
gelegenheiten zu vertagen Faure erhob Widerſpruch gegen dieſe Ver
tagung und forderte Erklärungen über die e der Depeſche
des franzöſiſchen Botſchafters in London Cambon betr das Verſprechen
Englands Frankreich gegebenenſalls zu unterſtützen Er betonte daß
die Agence Havas kein Dementi r den Erörterungen der
Zeitungen über die Depeſche Cambons gebracht habe Sie ſei ſowohl dem
Miniſterpräſidenten als auch dem Präſidenten Loubet mitgeteilt worden
Rouvier habe ſich alſo des Hochverrats ſchuldig gemacht Unter den
Beifallsrufen der Linken proteſtierte Rouvier gegen derartige Ver
leumdungen Faure brachte hierauf den Antrag ein denſenigen
der die Schuld an der Veröffentuchung der peſche Cambons
wrage in den Anklagezuſtand zu verſetzen Er fügte hinzu
die Jndiskretion könne nur von Delcaſſé von Rouvier oder von
Loubet begangen ſein und erklärte daß ſein Antrag auf Verſetzung in
den Anklagezuſtand nur auf Rouvier ziele Rouvier verſprach das
Gelbbuch bereits am nächſten Mittwoch vorzulegen Wenn die Kammer
dann noch weitere Erklärungen wünſche werde er ſie geben Auf ein
Geſchwätz und Klatichereien von denen man nicht wiſſe woher ſie kämen
werde er aber nicht antworten Faure erhob Einſpruch dagegen daß
von der Tribüne der Kammer aus der Vorwurf der Klatſcherer und des
Geſchwätzes erhoben werde und darauf ſeinen w auf Verſetzung
in den Anilagezuſtand zurück Jm weiteren Verlaufe der Verhandlung
über die Anfrage führte Sembat Soz aus die Enthüllungen der Preſſe
die Rouvier als Geſchwätz und Klatſchereien bezeichnet habe hätten ſogar
Anlaß zu diplomatiſchen Verhandlungen gegeben Rouvier erwiderte
keine Macht habe irgendwelche Aufklärungen verlangt und die
Regierung habe infolgedeſſen keinerlei Aufklärungen gegeben Die Jnter
pellation wurde darauf vertagt

BVelgien,
Eine ſozialiſtiſche Weltdemonſtration

Auf Vorſchlag der amerikaniſchen ſozraliſtiſchen Gruppen hat der
ausführende Ausſchuß des internationalen ſozialiſtiſchen Bureaus
beſchloſſen am 22 Januar den Jahrestag des blutigen Sonntags
von Petersburg zu einer Weltmanifeſtation zu machen Aufforderungen um Verſammlungen in dieſem Sinne abzuhalten ſind an

die ſozialdemokratiſchen Parteien aller Länder gerichtet worden Am 20
21 und 22 Januar werden ſich die Mitglieder des internationalen ſozial
demokratiſchen Bureaus in Brüſſel vereinigen um zu beſchließen welche
Maßregel zur Ausführung eines Antrages Haillant genommen werden
ſoll der dahin geht den Krieg durch Erklärung von Maſſenſtreiks in
den beteiligten Ländern unmöglich zu machen Von Deutſchland werden
Bebel Singer Kautsky Roſa Luxemburg erwartet Von nam
haften Parteiführern anderer Länder ſind Jaurès und Hyndman an
gemeldet

Rußland
Witte amtsmüde

Der Petersburger Korreppondent des Berl Tgbl weiß mitzuteilen
daß Witte ſein Abſchiedsgefuch eingereicht habe allerdings habe
der Zar es nicht angenommen ſondern ihm erwidert Sind Sie ein
ſo ſchlechter Patriot daß Sie mich in einer ſo ſchweren Zeit
verlaſſen wollen Angeblich ſtammt die Nachricht aus authennſſcher
Quelle Wirte ſei zwar bereit einſtweilen noch auszuhalten wie lange
würden die nächſten Tage entſcheiden

Witte und der Semſtwo Kongrefß
Die Delegierten des Moskauer Landſchafts und Städte

kongreſſes wurden am 6 Dezember zum letzten Male von Witte
empfangen Sie überreichten ihm eine ſchriftliche Erklärung in der darauf
hingewieſen wird daß die Regierung ſich ſteis mit dem Ergreifen not
wendiger Maßregeln verſpäte und deren Reauſierung immer m unvoll
kommener und inkonſequenter Weiſe erolge zum Schaden des ganzen
Landes Augenblicklich ſei die Situation derariig daß nur die voll
ſtändige und tonſequente Verwirtlichung eines breitangelegten Staats
programms die Bevölkerung beruhigen den normalen Verkauf des
wirtſchafilichen Lebens wiederherſtellen und die durch lange Jahre der
Reakiion tief untergrabene Macht des Staates regeneriexen könne Die
unauihörlichen Sireiks und Agrarunruhen häuen Jnduſtrie und Land
wirtſchaft desorganiſiert den Klaſſendaß aufs höchſte geſteigert ſowie die
Diszwpiin in Armee und Flotte zerſetzt Die Stärke der Regierung ſei
gebrochen die moraliſche Aurorität im Land ſchwinde die Machtloſigkeit
der Regierung zeige ſich allenthalben Der Kongreß der Landſchaften und
Städte fordere deshalb die Regierung auf mit der Tradition des alten
Regimes endlich zu brechen Der Kongreß diene nicht einer Partei ſondern
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akzepnere den Standpunkt nanonaler und ſtaatlicher Notwendigkeit ſowie
die reaknonäre Preſſe ſeinerzeit in ſinnloſer Verblendung angeblich im Namen
nationaler Prinzipien und Jntereſſen die Regierung zur Fortſetzung des
Krieges aufgeſtachelt habe mache ſie jetzt Verſuche auf die Regierung ein
zuwüken und ſie zu verhindern den einzig zur Rettung des Staates
führenden Weg weiterzuſchreiten Die Zeit ſei aber für immer vorbei
wo in Verſicherung der Treue gegenüber der ſelbſtherrichen Ordnung nur
die patriarchaliſche Ergebenheit für den Monarchen zum Ausdruck gelangte
Jetzt treten an die monarchiſche Gewalt die Klaſſen und Standesintereſſen
heran und ſuchen ſie mit in den Kampf zu ziehen Der Kongreß ſei der
Anſicht daß die monarchiſche Gewalt welche Lande das feſt vom
30 Oktober gegeben hat dem Willenausdruck nur gerecht werden könne
durch Gewährung des freien gleichen direkten Stimmenrechts Wenn die
Regierung in dieſem kritiſchen Moment das Land tatſächlich zu regieren
imſtande ſein und die unmutelbare Aufgabe der Zeit bewältigen wolle
müſſe ſie die Vertreter des Volkes zuſammenberufen und ihnen ein voll
kommen klares Programm voriegen das feſt durchgeführt werden müſſe
mit Unterſtützung der intelligenten altiwen Kräfte der Oeffentlichkeit Jedes
Anhalten jedes Schwanken auf dieſem einzig möglichen Wege ſei gleich
bedeutend mit einem Schritt nach rückwärts Das würde aber bei der
augenblicklichen Lage heizen den Staat dem Abgrund der Anarchte und
dem Bürgerkrieg entgegenführen Graf Witte erklärte er werde dieſe
Dentſchriſt nach einiger Zeit beantworten Auf die Deputation machte er
den Eindruck eines Mannes der durch angeſtrengte Arbeit zwar ſehr an
gegriffen iſt aber vollkommen die Macht in ſeinen Händen hält und ſie ſo
leicht nicht abtreten wird

Die Stimmung in Petersburg
Der Miniſterrat beſchloß den Poſtbeamten nicht nachzugeben

ſondern alle Beamten die bis zum 7 Dezember nicht den Dienſt wieder
aufnehmen zu entlaſſen Auf einer Verſammlung bewahrten die Beamten
volle Zuverſicht und ließen durchblicken daß falls die Regierung nicht
bald nachgeben werde die Eiſenbahnbeamten durch einen Streik die
Poſtbeamien unterſtützen wollen Der Tod Sacharows wird von den
radikalen Blättern als gerechte Strafe begrußt Andere Blätter ſchweigen
ſich aus Es ſind Anzeichen vorhanden daß endlich die ſtaatserhaltenden
Parteien durch eine Propaganda gegen die Revolution vor
gehen wollen Jn den letzten Tagen wurden mehrere Meetiugs dieſer
Parteien abgehalten Leider organiſiert die Staatepolizei im geheimen
große antirevolutionäre Demonſtrationen wodurch die Aktion der
gemäßigten Parteien diskreditiert wird da die Radikalen ſie mit der
Polizei auf eine Stufe ſtellen Aus den Oſtſeeprovinzen trafen
maſſenhaft Flüchtlinge ein Dort haben viele Bauerngemeinden ſich
als Repubhk erklärt Einzelne Gutsbeſitzer haben ihre Güter aufgegeben
Die Verhängung des Kriegszuſtandes in Livland wird ebenſo erfolglos
ſein wie in Kurland

Die von Durnowo beabſichtigte Vergewaltigung der Preſſe
iſt mißlungen Der Reichèrat durchſah in einer Sitzung das neue
Preßgeſetz und entfernte alle Punkte die irgendwelche Zenſur ſtipu
herten Gegen die Emwendungen Durnowos ging Witte in ſchaufer
Form vor Der Rat der Arbenerdeputierten ruft im Hinblick auf den
bevorſtehenden Staatsbankerott dazu auf alle Einlagen aus den
Staatsſparkaſſen abzuheben Der Aufruf bedeutet eine enorme
Gefahr da die Einlagen weit über eine Milliarde betragen und
beinahe ganz in Stagtspapieren angelegt ſind deren Kurs 25 unter pari
ſteht Die Börie reagierte mit wilder Panik Die Stimmung iſt in
Petersburg ſehr gedrückt Von angel licher Beruhigung iſt keine Spur
die Empörung über die Regierung wächſt Man wirft ihr vor daß ſie
nicht ſoſort dem Streik ein Ende macht wozu ſie doch gezwungen ſein
wird Die größte Erregung herrſcht darüber daß der Zar den Kom
mandeur des Semenow Garderegiments das am 31 Oktober das Volk
beſchoß zum Flügeladjutanten ernannte und dem Regiment ſeinen
Dank ausſprach Eine große Zahl von Offizieren erklärt ſie würden den
Oberſten des Semenow Regiments nicht grüßen

Großzbritannien
Vom neuen Miniſterinm

Wie das neue Miniſterium zuſammengeſetzt ſein wird iſt auch jetzt
noch ungewiß Jn der Londoner Preſſe werden die verſchiedenſten Ver
ſionen darüber verbreitet jedenfalls ſieht ſich Campbell Bannerman
in der Perſonenfrage erheblichen Schwierigteiten gegenüber Die Haupt
frage ob der neue Premierminiſter zugleich Führer des Unterhauſes
ſein oder ſich in das Oberhaus verſetzen laſſen ſolle iſt der

Times zufolge im erſterem Sinne entſchieden wurden Jnfolge
deſſen habe Sir Edward Grey es abgelehnt ein Portefeuille anzu
nehmen da er es für eine weſentliche Bedingung hielt daß Campbell
Bannerman ins Oberhaus ginge und Asquith die Führung des Unter
hauſes übernehme Asquith ſeiner eits ſei jedoch weiter bereit einen
Mimiſtereſſel anzunehmen Die neue Entwicklung habe die bisher für
wahrſcheinlich gehaltene Verteilung der Miniſterpoſten etwas geſtört Dem

Datly Chronicle zufolge ſoll Campbell Bonnerman ins Oberhaus gehen
und als Premier Miniſter zugleich das Portefeuille des Aeußeren über
nehmen wollen wie deremſt Lord Salisbury Asquith würde dann erſter
Lord des Schatzes und Führer des Unrerhauſes werden

Aus dem FLeſerkreiſe
Für die un er dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
antwortun

Dem Anonymus diene zur Aufklärung daß zur Vermeidung von
blinden Alarmen durch Unfug die ſtädtiſchen Feuermelder ſtets ſo
angebracht ſind daß ſie im hellſten Laternenlicht liegen Bet den Privat
ſeuermeldern dagegen muß zunächſt Rückſicht auf die zweckdienlichſte
Anlegung genommen werden

Schweſtern in der Küche das Geſchirr abgewaſchen hatten
entſpann ſich wie öfter des Abends ein wortreicher er
bitterter Kampf um den beſten Platz unter der niedrigen
Studierlampe Walter drückte ſich mit ſeiner Rechenaufgabe
zwar beſcheiden beiſeite aber Heinz wollte einen plötzlichen
Wiſſensdurſt entwickelnd eine franzöſiſche Ueberſetzung zu Papier
bringen und Suſe erklärte unbedingt heut noch einen Brief
ſchreiben zu müſſen

Ruth die auch noch ein paar Malereien zu lackieren
hatte miſchte ſich endlich ärgerlich ein

Muß denn der Brief durchaus jetzt geſchrieben werden
Abſichtlich wehrte ſie nicht dem Vorhaben des Bruders

weil ſie ſich im ſtillen an ſeinem Selbſtſtudium freute
Ja er muß trotzte Suſe oſtentatw ihre Schreibmappe

auf den Tiſch breitend Trude wird ſich ohnehin ſchon wundern
und ich mag s nicht mit ihr verderben Klauſens können mich
doch ſchließlich mal einladen wenn s auch bloß nach L
iſt in der Not frißt der Teufel Fliegen

Kopfſchüttelnd gab Ruth nach Der Name Klauſen hatte
ſie zudem etwas aus der Faſſung gebracht Nicht daß ſie
noch Schmerz um den Verluſt des Jugendgeliebten empfand
den aufzugeben ihr einſt ein ſo ungeheures Opfer gekoſtet
hatte nein was Ruth Meridies tat das tat ſie voll und
ganz ohne nachherigen Rückfall es war mehr die Erinnerung
an eine gewiſſe Enttäuſchung die ſich mit dem Namen
Klauſen verband Nachdem er wirklich ein Jahr ſpäter die
kleine verliebte Trude zur ſeligſten aller jungen Frauen
gemacht hatte war das junge Parchen auf der Hochzeitsreiſe
wie ein Wirbelwind in ihre tiefe Trauer um die Mutter
hineingeweht den Kopf voll von Fhutterwochenzärtlichkeit
von ſüdlicher glutvoller Reijeeindrücke von Pariſer Toiletten
und italieniſcher Schmuckſachen Suſe hatte förmlich lechzend
all dieſe ſich überſtürzenden Berichte eingeſogen mit glücks
hungrigen Augen jede verſtohlene Liebkoſung des jungen
Ehemannes konſtatiert aber Ruth hatte geradezu vor etwas
Unbegreiflichem geſtanden Dieſe Oberflächlichkeit dieſes kindiſche

verliebte Geplänkel das nicht mal vor der tieſen Trauer in
ihrem Hauſe Halt machte lief ihrer ganzen Natur entgegen
Aus der Schwere ihres Kampfes ums Daſein heraus vermochte
ſie ſich nicht mehr zu der Vorſtellung zu erheben daß ſie als
Hans Klauſens Frau im Wohlleben geborgen einen wirklich
befriedigenden Lebensinhalt hätte finden können Faſt etwas
wie eine leichte Scham regte ſich ſeitdem manchmal in ihr
zurückgedämmt durch das Bewußtſein daß es ein reines tiefes
ſelbſtloſes Empfinden geweſen ein Teil ihrer Jugend einem
Phantaſiegebilde aber keinem Unwürdigen geopfert Sie hatte
ihn einmal ſehr geliebt ſehr Ob ſo ein Gefühl ſich je
wiederholte Sie glaubte es nicht in ihr war alles tot Aſche
ohne den ſchlummernden Funken darunter Jhre Gedanken
waren allein auf den Broterwerb gerichtet und mit liebevoller
Sorgfalt führte ſie den Pinſel über den vielfarbigen Malven
buſch der das Jnnere des zierlichen Ofenſchirmgeſtelles zierte

Suſe ſchrieb unterdeß glühend vor Eifer ihre Epiſtel an die
ferne Freundin Die weißen vollen Finger malten raſch ſchräg
ſtehende große Buchſtaben wie mit einem Streichholz geſchrieben

trotzig euergiſch nachdrücklich wie ihr ganzes Weſen Der
Schluß des Briefes lautete Schreibe mir bald Liebes ſchreibe
mir recht viel aus einer Welt in der man es für eine Schande
hält kein Dienſtmädchen zu haben Das war für Suſe der
Jnbegriff der Schäbigkeit Was man ſich da alles eigenhändig
beſorgen mußte Sie ſchauderte

Suſe ſetzte ſich noch eine halbe Stunde ans Klavier und
ſang mit halblauter Stimme Schubert Lieder

Dort wo Du nicht biſt dort iſt das Glück Das wieder
holte ſie immer wieder

Sie ſang ſich in eine ganz tragiſche Stimmung hinein die
aber auch diesmal nicht lange währte

Als Heinz unwirſch herausplatzte
Nu hör aber mal endlich mit dem Gegröhle auf es könnt

den Hund jammern da wollte ſie ſich ausſchütten vor Lachen
und ſchließlich ging ſie ſehr vergnügt noch irgend einen Gaſſen
hauer trällernd zu Bett

2 Kapitel
Es war einige Wochen ſpäter Der Winter hatte früh

zeitig mit einem leichten Schneefall eingeſetzt und es war bereits
empfindlich kalt Den ganzen Tag waren die naſſen weißen
Flocken unaufhörlich gefallen in den Straßen der Großſtadt
nichts als ſchmutzige Näſſe zurücklaſſend

Suſe Meridies ſchritt eilig durch das dünne Flockengerieſel
Sie fror entſetzlich Durch ihr dünnes Herbſtzäckchen das ſie
noch trug weil ihre Winterjacke ſchon ſo fadenſcheinig war
pfiff ein eiſiger Novemberwind und ſie war froh als ſie an
der Franzöſiſchen Straße gerade auf ihre Elektriſche traf Sie
kam von einer ihre Geduld und Ruhe ſtark beanſpruchenden
Klavierſtunde müde an Leib und Seele Die Quälerei mit
der unbegabten und dazu ſtörriſchen Schülerin

Ein ganz klägliches niederdrückendes Gefühl lähmte die
Schwingen threr leichtlebigen Seele Zum erſtenmal überkam
ſie eigentlich mit voller Wucht der Gedanke an die öde aus
ſichtsloſe Zukunft der ſie entgegen ging Was würde denn
aus ihr werden Aus ihrer Jugend und Schönheit Ein altes
verbittertes vergrämtes Mädchen ſich ſelbſt zur Laſt keinem
zum Nutzen

Stärker als vorher auf der Straße überrieſelte ſie ein
Froſtſchauer trotzdem es nicht kalt war in der ſtickigen Luft
des dicht beſetzten Straßenbahnwagens Sonſt hatte es ihr
immer Spaß gemacht die Mitfahrenden zu beobachten ihre
Kleidung und ihr Benehmen zu kritiſieren ihre Geſpräche zu
belauſchen und die Geſchwiſter daheim dann durch draſtiſche
Beſchreibungen und treffende Nachahmungen zu erheitern heut
fühlte ſie nur daß all die Menſchen mit denen ſie da in ſo
naher Berührung ſaß ihr fremd waren daß keiner von ihnen
ſich um ſie kümmerte Blitzartig wie in letzter Zeit ſo oft
tauchte das Bild eines lichtſtrahlenden Ballſaals vor ihr auf
ſie ſelbſt mitten darin umringt von galanten Offizieren gefeiert
umworben und nun ſo

Wie verlaſſen ſie doch war wie grenzenlos verlaſſen
Fortſezung ſolgt
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Nr 290 Sonnkag Weneral Anzetger für Paue und den Saalkreis 10 u mber Seite 3
verſichert daß ſeine Partei patrioriſch geſinnt ſeit und ſagt Wir Kursberioht der Haliesohen Banktirmen om 9 DezbrLokales ſiehe 1 und 7 Beilage achten das Vaterland Schillers und Goethes ebenſo wie wir wande Aue udas Vaterland Victor Hugos Voltatres und Paſteurs nicht unterdrücken tür Proz termin 4 Notis

C 1 d l chten laſſen werden Der Redner erinnerte dann an die Haltung der Sozialiſtene egramme un etzte Nachr im Jahre 1870 und erklärte Deſertion vor dem Feinde werde von u m Kr
Iuc t Mallenehe Stadt Anleihe von 2 U bDresden 9 Dezember Wolff s Bur Oberſt Wermuth iſt den Sozialiſten nicht gebilligt Laſtes Antiſemit fragte ob die n Zegter n von 1883 m o

Sozialiſ i i i 1886 n 28256zum Chef des Generalſtabes der ſächſiſchen Armee ernannt worden Sozialiſten nicht allein die internationale Doctrin zurückgewieſen BiitAeine v t S l u
Hamburg 9 Dezember Meldung des B A General ſondern auch die Hilfe derjenigen abgelehnt haben die ſich zu dieſer t c d 157 n m

2 1 un ar 18 u un U lleutnant von Trotha wird vorausſichtlich am 12 d M aus Südweſt Doetrin bekennen Jaurös erwiderte das Ziel der Sozialiſten d ter m aW Erturter Stadt Anleihe 1888 a t vs 73afrika hier eintreffen Zu ſeinem Empfang werden vom General m d den n e r die um e der n n Wun e 1855 mee
ößer F i nder rdern um den Krieg zu vermeiden und eine ſyſtematiſche j Krturter nieihe v 1901 n 101 50kommando zu Altona größere Feſtlichkeiten geplant Der i m t verbeizut 3 Red w wer Naidereiaater diagt Anleihe 1886 2 2 eerseh

Kommandierende General des IX Korps General von Bock und Polach Schiedsgerichts Politik herbeizuführen Redner erinnerte an die Reiſe z v e 4Blelhe v 18891 o e

x erbster 0 1 z 25wird den heimkehrenden General bei ſeiner Landung begrüßen und abends des Deutſchen Kaiſers nach Tanger die gegen den einſtimmigen aunrcuett irre ta idüriote ne
wird zu ſeinen Ehren ein Feſteſſen im Kaiſerhof zu Altona ſtattfinden Willen aller Länder Europas der Prolog zu dem europäiſchen Drama a g Wonneene ſeuisenatil Planibriote T u n

f v e r T J 2Von Berlin wird Oberſt Ohneſorg begleitet vom Major in der ſüdweſt J geweſen ſet das eine Vermehrung der Rüſtungen Deutſchlands Englands x u e 86,50B
z 50afrikaniſchen Schuptruppe Puder zum Empfang des Generals von Trotha und Frankreichs herbeiführen werde Die Arbeiterklaſſe werde r von nrit R ehe e

b o r e asnach Hamburg reiſen ſo viel Laſten und ſuche natürlich die Gefahr zu beſeitigen Prole Anleihen industr GesPlön 9 Dezember Wolffs Bur Bei der geſtrigen Reichs tariat wolle dem Kapital und der Autotratie ihren Szepter re und Ammendorter Papieroblig a hob
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe PlönOidenburg 9 SchieswigHolſtein ihre erdrückende Macht Die Organiſanon der Proletarier ſei eine nationale a z eeenhenteöri övüs a In

waren bis 11 Uhr abends gezähtr Für Bockelmann Freikonſervatw und eine internationale Der Wille des Proletariats habe nicht die Macht e r er ar T J e

0 e öllw apterfabr n 258998 Stummen für Struve Freiſinnige Vereinigung 4540 Stimmen gehabt das Drama von 1870 zu verhindern ſeitdem aber bilde das Rilendg Kattan Mann m u o2 756

2 2 v 5 1und für Weinheber Sozialdemokrat 4406 Summen Erſterer iſt gewählt europäiſche Proleiariat eine Macht des Gleichgewichts auf die man rechnen ehe e averei a O a ho2o

J iſ ſ dürſe Das engliſche Proletariat würde in v Auf i e F Zimmermann Co Masoh in Aul S u 101,506t Flensburg v Dezemver Woiff s Bur Jn Lunden iſt gern e z 8 e P t z n en ſuiſitttzr An Nah Grube Glückaut r ger P u r T
nachmittag das Haus eines Werſtarbeiters niedergebrannt Seine des Friedens ſein Selbſt das ruſſiſche Proletariat beginne ſein Recht zu alle Hettstedt Einen Obgation S u

d c p t c 7 4 2 3 1 r 7 2 4 S n 4 03,256 9beiden Kinder im Alter von 2 und Zu Jayren die beim Ausbruch fordern Jn Oeſtreich ſei es ebenio Was Deutſchland anbetrefſe ſo ganſeseue Strassonbaun Obugettoneu a P o

1 2 83 4 t t 250 zdes Feuers allein zu Haus waren ſind in den Flammen umge entſpreche die Macht ſeines Proletariats nicht der Zahl dieſes Proletariats Kunze Hütte e n e
kommen Jedesmal aber wenn das Leben Europas in Gefahr geweſen ſei habe Naumdurg traunkohien ab 4 Hypoth t e 9Soziali ür s ämpf s Anl ab2zügl Linsen dis 31 12 190 u 4 1100 756Wien 9 Dezember Meldung des B Hierher wird ge der deutſche Sotialismus für den Frieden gekämpft Jaurès beiprach duenn r rauhen Sonmdr l l
meldet die Flottendemonſtration der Mächte gegen die Türkei ſodann die Politit der deutſchen Sozialiſten die mehr und mehr e Hyp Aüi der Waläau n l a z
ſei ſo gut wie beendet Die Pforte mache ſich mit dem Gedanken ver zu einem Stadium der Propaganda und der Tätigkeit übergehe Auf J t 1902 rüekz 100 S u 4 100786 4

2 J t u S J V W t J t 10 77trant daß ihr Mazedonien verioren geht Jn der Türkei fürchtet man dem Kongreß in 53 ena habe man zum erten Male von einem all v a ehei o rn on i u
daß der Antrag Englands auf Ausdehnung der Reſormen in das Vilajet gemeinen Ausſtande geſprochen in Dresden hätten die Arbeiter zum Zeitz Paratan un a So karte r F T 4 ſo2,256

S g Solarol rikAdrianopel angenommen werde in welchem Falle England Myttilene als erſten Male in den Straßen das allgemeine Wahlrecht verlangt unkündbar vis 1990 e r 4 101B
Pfand nehmen würde Das iſt fuhr Jaurès fort ein Hauch der aus ganz Europa Aktien

Paris 9 Dezember Wolff s Bur Der Großrabbiner von weht Von jetzt an organiſiert ſich das Proletariat von einem Halles che Bankvereinz Aktien 1804 z 4 162 75 b2
Frankreich ZadokKahn iſt geſtern nachmittag geſtorben Der Ende Europas bis zum andern von Petersburg und Moskau h egerkrh Abte Nee da J 2610
Profeſſor des Sanskrits an der Univerſität Berlin Geh Reg Rat bis London über Berlin und will eine Garantie für den Frieden Bernünrret 30300 r Alten u 7 aC 5 e r 1Profeſſor Dr Piſchel iſt von der Akademie der Jnſchriften und der werden Wie groß auch die Schwierigkeiten zur Zeit noch ſein Cröllwitz e rn Aktion von er i 21

a kä gen 1 ffe m ſ önnern Alalzfabrik A e i t 4 1500Wiſſenſchaften zum korreſpondierenden Mitglied gewählt worden mögen ich m mit Jhnen allen daß der Friede erhalten bleiben möge Horrrewita ſcattmennedorter tirie IndA 1504 be e

13 b Frankrei d S d un die Bez Vorz Akti 1904 u s 4 99,5Bt Petersburg 9 Dezember Wolff s Bur Geſtern wären beinahe Zwiſchen Fran reich und England en v ſehungenr vor einigen Puendarg Cattun Alanntantuz Akten 1904 05 1 e
geunter der hieſigen 14 und der 8 Flottenequipage die nach Kron Jahren nicht weniger geſpannt als ſie gegenwärtig zwiſchen Deutf ch Brauerei Aktien VFeldschiössohen 80 36b2

n land und England ſind Diefer Antagontsmus iſt beſeitigt und v r r rer was sſtadt gebracht werden ſollten Unruhen ausgebrochen Die Matroſen W le der Koſt Antag gt und ver igue eiietegter Ligenber a Btign än A le e
i J e W K z Fugland nd D t r 1 1000 bis 1908 garantiert 1904 65 3 Rweigerten ſich kategoriſch ſo lange Kronſtadt ſich im Kriegs zuſtande ſ geſſen Warum ſolte der De zwiſchen Engiand und Deutſchland ſehen Hierbrauerer guten l

befinde dem Befehle nachzukommen Der Zwiſchenfall endigte mit der nicht abgewe ndet werden er deutſche Botſchafter in London Graf irre Mashinenfabrik Aktien 190418 e
W v lallenche Strannenbabn Aktien 1904 4 49 500Zurückziehung der die Kaſernen umgebenden Truppen Die Matroſen 2 e De hat erklärt a ein ſolcher Konflikt eine verbrecheriſche allescho kortist t Sement FHorit Aei z
C are i tiſcher d te Hiüdebraud sehs du lenwe rk Acti l 05 6blieben in Petersburg Torheit wäre e engliſchen und deutſchen Proletarier denken ebenſo Kördisdort Zuckerfabrik Aet tien 1904 05 9 J 4 sKynhuuserhrütte Akt diaseunentat rik 1904 29

London 9 Dezember Wolff s Bur Unter den bei Gelegenheit Freude Kinderstube herrſcht wenn die lieben IAandeberg Malztahrik Actien i 9 9 J 1
des Rücktrius des Kabinetts Balfour erwieſenen Auszeichnungen der Kleinen gewaſchen S e ereken e ubeſinden ſich die Ernennung der früheren Miniſter Sir Michael Hicks werben mit der r Myr rholinseite Nienborger m r Art Ges t d I

1 S t S v t t beok 3 t rk e tie 904 08 1 2150Beach zum Viscount ſowie Ritchie und Sir Alfred Harmsworth i en An ten wo l u 0zu Baronen JJ ÖÜ 2 e St Pr Act Er 1904 5 t T1804

7 Walllanor Grannkohlentstamm Acten 1904 d 12 4 2386Jaurès über den Frieden Europas bankhaus Paul Schauseil 60 Wegelin Hühner Actien ehe z 35
Warschben Woeiszent Brtunk Stamm Act 1804/08 16 6Paris 9 Dezember Wolff s Bur Nach der Vertagung der Halle a S Kitterteld Belitasch Hilenburg 72 ter Mnse hinentnbrit Acten Sehaede ſtso4 de 7 v

5 Red d die B e An und Verkaut von Wertpapieren Kinlösung von Coupons Ze taor larafün und Solarölfabrik Aetien 1904 10 9 l170 50BßInterpellation Faure ſiehe Ausland wir e eratung der Jnter Konto Korreunt Scheck und Wechsel Verkehr An unk rrehinerit len al le W 1904 05 15 ä t 155b2Bpellation beweffend die Arbeitsbörſe wieder aufgenommen Zévass Soz Verzinsung von Geldeinlagen ete ete e n r Kors m 3 7

Massiv goldene fugenlose
Verlobungs und Trauringe

rinzige Febeinnüoreamere in Aal wo wo Mronlodo

Ringe tabriziert werden

12 tadellose Fagons in jeder Grösse vorrätig ca 600 Stück
von 4 M bis 50 Mk Jeder Käuter erhält einen Garantie

schein Gravierung gratis

Moderne Neuheiten in Juwelen unä Goldwaren
585 und 333/1000 getasst

Broschen mit feinsten Opalen Brillanten und Rubinen

Massiy gola Nasgiv Gold
mit Opal u Perlen M mit

Kaprubin 5 M

r

Brillantringe
20 M bis 300 M

14x Mattgoldringe
mit Brillauten

Rubinen u Opalen mit ft Simili

vril 10 N bis 250 Mk Brillant s A on 20 M vis 500 Màntringo Silb u Metall Herrenuhren Silb u Metall Damenuhrenv 12 M bis20 M Lange Damen Eeht goldene von 6 M bis 60 U von 10 M bis 20 M
Vnrxetten Herren W Veber 1000 Vhren am Lager

in echt Gold Unrotten Massiv silberne Eecht goldene
333 u 585 gestron 25 d 130 M 333 u 585 gestemp tet e FPeinere Ketten Armbänder

40 M bis 200 M Kaffeelötlel Esstöffel Alfenidewaren in mit und ohne Opal

9 e s 333 u 585e wo a Salat ehwererVersuvernng autsltae 3
mit r ten Vnion Ketten r a 4 Kaffeeservice Tafel ßestempeit uhren
Feingebatt 111/000 mit rinnen Kräge Feht gildams

Ohrringe Das Beste Kontrolliertem g Schreibzeuge Ketten ArmbänderI mit Brilauten in Feingehalt 50,000 Kucbengabeln Bowlen Schalen eteinsten Opalen plattierten v Nr G Fisehbestecks Körde IIxörsorvies mit Anhänger
Herlen und Uhrketten ahre Garantie jn grosser Auswahl von 3 M bis 14 M

jRabinen in Gold türvon 500 Mk 10 Jahre Garantie tadelloses Tragen
Echt silb Zigarettenetuis Spazierstöeke Sehreib

zeuge Crayons Bürsten Messer Zigarrenabschneider
Briefötftner Geldbox Serviettenbänäer Ketten

Reizende Weihnachtsneuheiten

a

Neuanfertigung und Reparatur
in Juwelen und Goldwaren in eigener Werkstatt

Fabrikation massiver fugenloser Trauringe

T e W

CIashülter Ierren u Damen Uhren

Goldene Herrenuhren
von 40 M bis 3000 M

Halsketten in Gold
sowie Donblé

von 5 A vis 80 I Krawattnadeoln Chemisettknöptfe
Manschettknöpfe von 2 M bis 50 M pro Garnitar 1 M bis

von 1 M bis 30 N 30 M
Reparaturen an komplizierten Vhren und jeder Art Vhren

Es kommen nur beste Pabrikate aus ersten Fabriken zum Verkauf

Grösstes Etablissement in der Brancehbe hier am Plafse

Daul Maseberg a
UVhrmacher und Juwelier

Grosse Ulrichstrasse 48
empfiehlt als

Weiſhnacelhtsgesehenke
vorzüglich passend

Söhne und Union Glashütte
Goldene Damenuhren
mit neuesten Dekors

von A Lange

in grosser Answahblin grosser A in grosser Auswahl

Mustrierte Kataloge versende Kostenlos

unter I jähriger Garantie

rn

sowie in meinen Sct

Tafelnhren mit

in modernen

und Musikwerken

Hervorragende Neuheiten sind in der

laseberg Passage
raute

gern gestattet

sehriftliche Garantte

Nippuhren Nachtuhren

Tatelnnren mit Domgong
sehlagwerken

Salonuhren Schreibtischnhren

m aus estelitBesichtigung der Läger nen ientuzutern

r jede von mir gekanfte Vhr übernehme 2 Jahre

Standuhren Pariser Pendulen Bronzeuhroen Reise
Kontoruhren

Küchenuhren Kuckucks Trompeter und Wachtel
uhren Jahresuhren 400 Tage genend

Vhren mit elektrischem Aufzug

nachts Aussiellung

e

e

grosser

Weckeruhren

2 d h

e i
i

e a

a

in

Auswahl
n Eiebe und

Vussbaum

d
re

Zimmeruhren Kunst und Imxusuhren

In

u

i c

rer

poſ an

9

Neuheiten
in Musikwerken mit

G o uelPolyphons
Kaliope

von 13 M bis 250 M
Kinderleiorkasten
AkKordzithern SChristhanmständer mit

Musik vonJ 14 31 anMassir zid Bestecxs ßo t re gelleganze Ausstattungen Für jedes Iustruwent wird reelle Garantie

bis 1000 Mark geleistet
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Handtasehen
Pompadours Sammet oder Setae sprugene Ort

8 Pompadours Chineseide mit Springbütel 50 85 u 2

J Herren Serviteurs e Qua
BHerren Oberhemden

BHerren Kragen et Formen

HBerren Mansehetten
Herren Garnituren

KLorsotts aus kräftigem Köperstoff

Korsetts Prima Satin hochelegant

e Beeee J

Sonntag

Preise

und Auswahl
ohne

Konkurrenz

Gründung 1859

Weihnachts Roben im Karton
o

275

40
c

6 mm doppeltbreiten IIauskleiderstoſtRobe
mit Besatz

Robe 6 m doppeltbreiten Cheviot mit Besatz

Robo
reine Wolle
6 m doppeltbreiten Zibeline mit Besatz
reine Wolle

Robe 6 mm doppeltbreiten Mohnair mit Besatz

R b 6 m doppeltbreiten Prima Cheviot0 60 mit Besatz reine Wolle

Handtaschen
Handtaschen imit Leder mit Steinen u langer Ketto 48 P

Handtasehen Leder eleg Bügel mit langer r 85 p

in elegantester Ausführung 25
12 00 00 bis

Regenschirme
Damen Regensehirme Stock u Griff vernickelt I

Damen Regensehirme rierröptes letzte Feuneit

25
o 2

50 ,75 400

Damen Regensehirme i tarviger Kants

J Herren Regensehirme u vaturgritt

BHerren Regenschirme ine erae

Herren Wäsche

eleg Form

bunt Serviteur u Mansch

Koptshawls
Damen Kopfshawls neuen ayarten Streiten R r

Damen Kopfshawls eaerne Deveins 65
Damen Kopfshawls e Chenille Streifen s
Damen Kopfshawls n eleganten seidenetreiten I

Damen Kopfshawls e arte Genres h

Damen Wäsche
Damenhemden Spitze solide Qualität 90 u 55

Damenhemden gestiekt Passe Achselsohluss 95

J Damenhemden u Henaiangaete

J Damenhemden hbeteehluss prima Qualität

J Damenhemden Achselsehluss elegante Austährung e

I

J

Korsoetts

Korsoetts aus Drell mit Languette

Korsotts Frackfagon Prima Qual

KLorsetts Prima Satin feinste Ausführung

W
27

3

75 50 25 u 12 Pf

I

00 50 25 u
50 35 25 u 13 Pf

Paar 75 50 35 u 20 Pf

125 75 u 58 Pf

58
225 u 85 Pf

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Keschäftshaus

J Lewin
Halle a S Marktplatz 2 u Z

Weihnachts Roben mm Farton

Robe a e retten Fantasiestoſt mit Besatz Ge

6 m doppeltbreiten Piqué Armure 00Robe mit Besatz reine Wolle 9
7R b 6 m doppeltbreiten Fantasiestoff0 6 engl Geschm mit Besatz

z 76Robe 6 mm doppeltbreites Damentuech reine Wolle

Robe 6 m oppeltbreites Satintneh reine Wolle 9o

Weiss waren
Jabots aus Chiffon mit Bändechen garniert 98 85 u 75 Pt

1s Chiff it Spitze u Einsatz garniert 00abois n Tho 65 13 aus Chiffon einfach oder mit Bändchen 25Sehleifen ren 38 u 29 r
SSehleifen aus Chiffon mit Spitze Applikation 10 u 60 B

Ft 1 aus Seiden Japon mit Feder od Rüschen garniert0las 13 50 bis

4 e

Pelzwaren
Polz Gollier
Polz Stola

schwarza mit Kopt und
Schweifen

schwarz Canin 165 em lang mit
4 Schweifen

o

schwarz COanin 210 em lang mit c
4 SschweifenPolz Stola

Pelz Stola en Ga e m an r g28
Nutria bis 250 em lang mit 4 Schwei oPelz Stola ar e 290 er r h 1700 b

Bett Wäsche
Bettbezug t 2 Kisen vunt Kariert

Bettbezug

Bettbezug

Bettbezug

Bettbezug

25

75 2

Zoe

450

475

mit 2 Kissen Cretonne bunt

mit 2 Kissen weiss Louisiana

mit 2 Kissen weiss Satin

mit 2 Kissen weiss Damast

Schürzen
Tändelschürzen aus gestreiftem Etamine

Haussehürzen aus Gingham mit spitzem Bund

Hausschürzen aus Cretonne mit Träger

Neuheiten in Diplomaten
Neuheiten in Regattes
Neuheiten in Plastrons
Neuheiten in Selbstbindern 1251 00 50 25

Neuheiten in Kragenschonern 35

Damen Handschuhe ringen
Damen Handsehuhe Pruckknörten 28
Damen Randsehuhe Glacé moderne Farben 95

Herren Handsechuhe t Krieg 75 p
Herren Handsehuhe hie gerauert 75 50

50

20
Tändelschürzen aus weiss Zephyr mit Stickerei 38 P

Tändelschürzen weiss und bunt in eleg Ausk 60 Pf

28

10 Dezember Nr 290

Preise

und Auswahl
ohne

Konkurrenz

Gründung 1859

Wohlfeile Fest Geschenke
Weihnachts Blusen m Baron

BIuSe T Z ee einfarbig u Fantastemaeter 2
250

2 e

e

50Bluse Sammet Kkariert und gestreift neue Dessins 9

Damen Gäürtoel

Bluse Foule Karos und Streifen hochapart

Bluse Angora aparte Karos alle Saisonfarben

Bluse Sammet in nur aparten Farben

Damen Gürtel imit Leder gesteppte Falten 75 50 25 z

Glacéleder gest Falten Rücken s 09Damen Gürtel nun
Damen Gürtel ar Satin Miedertorm
Damen Gürtel ar Seide Miedertorm

Damen Gürtel er Sehr 150 85 90 e

Krawatten
Mk 25 90 75 35 P

Mk 50 25 90 35 Pf

Handschuhe

Ballshawls
Ballshawls mit aparten Seidenstreifen

Ballshawls in modernen Dessins

Ballshawls ha mit Chenill
Ballshawls Seide hochelegante Farbenstellungen

85 und po

25
4

Damen Normal Beinkleider 25 75 Je

Strümpfte
Damen Strümpfe wer
Damen Strümpfe rin Qualitäten

Damen Strümpfe ringen

Herren Socken u Qualitäten

70 u 45 Pf

10 75 u Pf
40 30 u 15 Pf

55 Pf Herren Socken Wolle prima

Sommtages bis abends 7 Uhr geöffiet

90 u 75 Pf

26
25 75 P

90 z5 80 25 pr

18

90 und 55 Pf

Ballshawls Seide mit Spitze feinste An n

Herren Normal Hemden 180 100 T t
Herren Normal Jacken 100 75 0
Herren Normal Beinkleider uso s 00 e
Damen Normal Jacken 125 00 75 38 r

35 u 25 Pf
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